
Amts - und JntelLLgeuzbLatt für -en Bezirk

Nr ». 27.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildberg.
Revier Simmozhcim.

(Holz -Verkauf ) .
Am Donnerstag dcii 11 . und

Freitag den 12 . Aprils
werden in dem StaatSwalv Hochholz
unter den bekannten Bedingungen zum
Lei kauf gebracht werden:

7 Birkenstamme mit 96 Kub/,
2 Banbobstämme , 10 Stuck tan-
nene Sägklöze , 34 birkene Wag-
uerstangcil , 14 Stück birkene
Scblciströge , 38 ' ^ Klf . birkene
und erlene Scheiter , 35 '/,, Klf.
dto . Prügel ', 6 Klf . aspcne Schei¬
ter, 2 /2  Kls . dto . Prügel , 67
Kls . Nadelholzschciter , 9 ' ' , Klf.
dto . Prügel , 4600 Stück birkene,
300 Stück aspene , 5325 Stück
Nadelbolzwellen und ca . 2 Klf.
Abfallholz.

Die Zusammenkunft ist je
Morgens 9 Uhr

im Schlag Hochholz , wo auch der Ver¬
kauf vorgcuommen werden wird.

Bei ganz ungünstiger Witterung
hingegen "wird man sich von da zu
Vornahme deS Verkaufs auf das
NathbauS nach Möttlingen begeben.

Die Schuldheipcnämter wollen für
rechtzeitige Bekanntmachung dieses Sor¬
ge tragen.

Den 1 . April 1850.
K . Forstamt.
Gunzert.

Oberamtögericht C a l w.
(Gläubiger -Ausruf ) .

In nachgcnannten Gantsachcn wird
die Scbuldenliqnidation zu der bezcich-
ueten Zeit vorgenommen werden.

Samstag 6 . April

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumelden.
Johannes Gehring , Weber in Ostels¬

heim ,
Montag den 13 . Mai d . I.

Vormittags 8 Uhr
zu Ostelsheim.

Jakob Reinhardt , Weber , und dessen
Ehefrau , Anna Maria , geb . Schöff-

ler in Ostelsheim,
Dienstag den 14 . Mai d . I.

Vormittags 8 Uhr
zu Ostelsheim.

Jakob Roller , Mutier , und dessen Ehe¬
frau Marie Margarethe , geb . Vellna-

gel von Stammheim,
Freitag den 17 . Mai d. I.

Vormittags 8 Uhr
zu Stammheim.

Dcn 1 . April 1850.
K . Oberamtögericht.

Ebenfperger.

A l t b u l a ch.
Im Wege der HilfSvoklstreckmig

wird der Wiktwe des Jakob Friedrich
Rcuttcr am

Freitag den 12 . April
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhanse ün öffentlichen
Aufstreich verkauft:

4 Mrg . Wald beim Tröllgcnhof auf
Effrmgcr Markung . Anschlag
800 fl . ,

! 3 H2 Mrg . Wiesen du Seizcnthal.
Anschlag 300 fl. ;

Die Hälfte - an einer Scheuer und
11 Rth . Garten dabei . Anschlag
150 fl.

Liebhaber hiezu werden cingcladcn.
» Schnldheiß Rometfch.

1650.

Calw.
(Bicrbramrei -Vcrkauf ) .

Die in dem Calwer Wochenblatt
Nro . 17 beschriebenen Gebäude , Bier¬
keller , Gärten und Halden , welche
daS umfassende Bierbrauerei -Anwesen
des Friedrich Bühlcr , Bierbrauers da¬
hier begreift , wird auS dessen Gannt-
»lasse am

Montag dcn 6 . Mai d. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus in dcn öffent¬
lichen Aufstreich gebracht welchen. Der
Verkauf des großen Hauses mit Wer
großen Bierkeilern und Plaz dabei,
angeschlagen zu 10000 st. und des
kleineren Gebäudes mit Bicrkcitcr,
Garten und Wäldchen , angeschlagen
zu 2000 fl. können auch abgesondert
verkauft werden . Vorläufige Käufe
find mit dem Güterpflcger Gemeinde-
rath Baithcr abzufchließeu.

Den - 2 . April 1850.
Gemeindcrath.

Oberhang st att.
(Holzvcrkanf ) .

Am
Freitag den 12 . April d . I.

Morgens 18 Uhr
werden rin hiesigen Gemeindcwald-
liiigcfähr 150 Stück taime » Langholz
welches sich zu Bauholz eignet gegen
baare Bezahlung im öffentlichen Aus¬
streich verkauft , wozu die Liebhaber
eiugckadeu werden . Dir Ortövorstcher
wollen diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden bekannt machen lassen.

Den F . April 1850.
Schuldheiß Roller.

E a l w.
(Hausverkauf ) .

^ Der größere Theil dcö Hauses Nro.
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42 am Markt -Pla ; welcher der Ge¬
meinde gehört , ist um 2010 fl. auge¬
kauft . Wiederholte öffentliche Auf-
streichSVerhandlung am

Montag den 15 . April d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem RathhanS.
Den 4 . April 1850.

Gcmeinderath.

Calw.
(Haus Verkauf ) .

Die Wittwe des Jakob Christof
Heldmaier , WagnerS , verkauft ihren
Haustheil oben imBischoff , angeschla¬
gen zn 600 fl. Aufstreichsvcrhand
luttg am

Montag den 22 . April
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Nathhaus.
Den 5 . April 1850.

Stadtschuldheißcnamt.

die Wirthschaft zur Schwane , an
der Altburgcrstraße;

Eine zweistockigtc Behausung (Werk
statte ) beim Haus re.

Ein zweistockigtes ncuerbautes Bier¬
brauerei -Gebäude mit steinernem
Stock und gewölbtem Keller , ne¬
ben dem Hausrc . und

1 Vrtl . 14Rth . Baum - undGraS-
garten nächst dem Haus , theil-
weise überbaut . Gcsammt -An-
scklag 4600 fl . Angekauft für
2650 fl.

Den 9 . März 1350.
Gemeinderath.

C a l w.
t LicgenschaftSverkauf ) .

Das Anwesen deS W . A. DelkeS-
kamp , Apothekers hier , bestehend in:

einer zwcistockigtcn Behausung mit
Anbau,

ca . 28 Rth . Garten,
ca . 3 Vrtl . Wiesen,
ca . 1 Vrtl . im Reissach und einer

chemischen Werkstätle , an der Tei«
nacherstrasse , außerhalb der Stadt
gelegen , im Anschlag von 1500 fl.

kommt am
Montag den 15 . April d . I.

'Außeramtliche Gegenstände.

Hirsau.
(Haus und Güter -Verkanf ) .

Der Unterzeichnete hat im Auftrag
das in Neuhengstätt gelegene WirthS
Haus zum Hirsch , sammt Guter un¬
ter der Hand dem Verkauf auszusezen;
dasselbe enthält

Eine zweistockigtc Behausung mit
einem Tanzsaal , mitten im Dorf
mit der HirschwirthschastSGcrech-
tigteit , eine Brennhütte , doppel¬
ten SchweinstaU , Mostkelter,
Scheuer und einen gut gewölbten
Keller;

Hinter dem HauS , ' /i? Vrtl . 13Nth.
" Gärten;

Hinter dem Dorf , ca . 1 ^ Mrg.
Wiesen.

Die Zahlungs -Bedingungen können

mit ganzem -Verdeck und Glas-
fcnster , blau lakirt,

1 Paar Pferdsgeschirre , Rcitsättel
und einige andere Stallreauisiten.

Den 2 . April 1850.
Fried . Schauder.

Calw.

Der Unterzeichnete ist beauftiagt,
eine Auswahl Pfandscheine verschiede¬
ner Größe meist über größere Sum¬
men von 500 bis 2000 fl . , , sämmt-
lich 2fach versichert und in der Umge¬
gend stehend , gegen baar Geld umzn-
zusezen.

Gcr .-Not .-Assistent
Ritter.

Calw.
Heute Abend Liederkranz mit Ge¬

sang im badischen Hof und Einzug der
e.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Nathhaus wiederholt in annehmbar gestellt werden , und wollen
öffentlichen Ausstreich

Den 6 . März 1850.
Gemeinderath.

Calw.
(Bierbrauerei - und Wirth-

schafts - Verkanf ) .
Aus der Gantmassc des weiland

Jost Bcrstechcr , Bierbrauers und
Schwanenwirths hier , kommt am

Montag den 15 . April d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem RathhauS wiederholt in
öffentlichen Aufstreich:

Die Hälfte an einer zweistockigtei:
Behausung mit Scheurentenne
und Keller unter einem Dach,

sich etwaige Liebhaber au den Unter¬
zeichneten wenden.

Den 23 . März 1850.
Gottlob Stotz.

C a l w.
(Chaiseu -Verkauf ) .

Künftigen
Montag den 8 . April

Nachmittags 3 Uhr
verkaufe ich folgende Gegenstände ge¬
gen baare Zahlung im öffentlichen
Aufstreich:

1) eine unbedeckte russische Troschke,
2 ) einen halbbedcckten 4sizigen Chara-

bank,
3 ) einen neuen Osizigen Charabank

Calw.
Christian Schlattcrcr,  Seifen¬

sieder hat Kartoffeln zu verkaufen , daS
Simri zu 20 kr.

W i l d b e r g.
Junge braune Hühnerhunde (Rüden)

von ganz reiner und sehr starker Race
siud zu verkaufen . Näheres bei

Thierarzr Voly.

W i l d b e r g.
Einen Mezgcrhund , im Alter von

1 Jahr , von vorzüglicher Nace ab¬
stammend verkauft

Mittelmüllcr W i d m a >e r.

B ü h lh o f.
Zu verkaufen : Vier Wochen alte

Ulmerhund.

C a l w.
Ein Landmaun sucht gegen zweisache

Versichcrung hälftig Haus h .' lstig Fel¬
der 1000 fl. aufznnehmcn ; derselbige
ist ein guter ZinSzähler . Näheres bei
der Redaktion.

S i m m o z h c i m.
Zwei alte und ein neuer Flandcr-

pflug mit einem Karren steht billig zu
verkaufen bei

Mohr,  Schmied.
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Nachricht für Reisende nach Nordamerika.

Concessionirte Generalagentur der Schiffsverbindungen zwischen
Havre R Mew -Pork und Rew -.Drleans

unter der Leitung deS Hauseö Washington Finlay §5 Comp . , Schiffs -Befrachter in Havre , und
Washington Finlay in Mainz,

General -Agent für Belgien , Holland , die Schweiz , Deutschland und die französischen Grcnzlande.
Die schonen gekupferten Dreimaster -Schiffe l . Klasse von 800 bis 1000 Tonnen fahren monatlich

dreimal regelmäßig von Havre nach New -Uork , und zwar am 8 . , 18 . und 28 ' , ebenso die Schiffe nach
New -OrleanS vom Monate August bis Ende April. Personen, welche diese Fahrten bennzen wollen, belieben
sich bei dem Unterzeichneten Agenten das Nähere cinzuholen . Auch werden alle Frachtgüter , und zwar für jede

Richtung der Vereinigten Staaten von Nordamerika , zu den billigsten Preisen von obengenannten Washing¬
ton Finlay L5 Comp , in Havre übernommen.

Der Agent : Toms Dreist
* in Calw.

Es ist dieß diejenige Gesellschaft , welche sich durch ihre Humanität und schnelle Beförderung seither am

meisten ausgezeichnet hat.

Calw.

Alle Sorten gute Gartensaamcn
sind wieder zu bei

Reinhardt,  Hutmachcr.

C a l w.
Unterzeichneter hat einige Tische und

Stühle zu verkaufen worunter ein Aus¬
zugtisch ist.

Kronenwirth Rieh  m.

Calw.

Ans Auftrag zu verkaufen , zwei
etwas gebrauchte Bettladen , 2 Stühle,
ein Kleiderkasten bei

Schreiner Buhl.

Cal  w.
Religiöser Vortrag von Herrn Gn

stav Werner Mittwoch den 10 . April
Abends 5 Uhr.

C a l w.
Gute Erdbirnen , worunter auch

frühe rothe zum stecken, sind zu ver¬
kaufen um billigen Preis.

Schleifer Essig.

Calw.
Volks -Verein.

Montag Abend bei Käufele.

Cal w.

Für die uns so reichlich zu Theil ge¬
wordene Unterstüzung und Theilnahme
sagen wir unfern verbindlichsten Dank.

Die Rekruten.

C a l w.
Schneider Wiedma  n n in der Non-

ncngasse hat ungefähr 30 Bund Din-
kelstroh zu verkaufen.

C a l w.
Einen zweifach versicherten Pfand¬

schein von 50 fl. sucht gegen baar um-
zusezcn , wer ? sagt die Redaktion ..

C a l w . ^ -
Unterzeichnete empfiehlt sich im Cou-

vertmachen und Bügeln in und außer
dem Hause.

Christine Bcißer.

C a l w.
Kasse  bei Abnahme von mehreren

Pfunden a 24 kr. bei
Fr . Müller,

am Markt.

C a l w.
(MagdGesuch ) .

Ein Mädchen , das in Feldgcschäf-
ten auch gut erfahren ist , findet so¬
gleich eine Stelle . Näheres bei

Tuchmacher Zahn.

Calw.
Unterzeichneter hat ungefähr 40

Zentner Heu und Oehmd aus Auf¬
trag zu verkaufen.

Fr . Essig,
in der Vorstadt.

Tübingen.  Das Kommando des

Pompicrs -Korps machte öffentlich be¬

kannt , daß Herr Sprizcn - Fabrikant

Metz von Heidelberg am 24 . März

in der Konunerell ' schen Bierhalle einen

Vortrag über das Löschwesen halten

werde . DaS Publikum erschien zahl¬

reich hiebei und Herr Metz begann

seinen Vortrag . Aus dem Geschicht¬

lichen kann besonders hervorgchoben
werden , daß man vor 250 Jahren

die erste Fcuersprize in Nürnberg mit

Strahlstößen fertigte , die kaum ein

niederes Dach erreicht haben . Nur

langsam habe sich die allmählige Ver¬

besserung entwickelt und erst den 1790r

Jahren sei es Vorbehalten gewesen,

Sprizcn mit ununterbrochenem Strahl

zu erbauen . Gegen Verlust durch Feuer

schüzc blos Selbsthilfe , die gegenseitig

und unentgeldlich sein muffe . Vor 4V

Jahren sei in dieser Beziehung das

erste regelmäßige Feuerlöschkorps in

Paris organisirt worden , das in ei¬

nem Hause wohnte , welches folgende

Aufschrift hatte : „Hier wird unent-

geldliche Hilfe für Fcuersgcfahr gelei¬
stet ." Den Fcuerassckuranzen brachte

der Redner keine besondere Lobspenden.
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Wohl mit Reckt meinte cr , daß solche

die Vorsicht , mit Feuer und Licht u »r-

zugehen , vermindern und nur zu häu¬

fig Anlaß zu Brandstiftu rgen geben

Gerne hätte ich hier zugeruseu , daß in

Wirtcmbcrg das Häuser - Anzünden

ein bedeutender Industriezweig sei, der

viel Geld cimrage und nicht einmal

besteuert werde , während sich gegen¬

wärtig doch alles unter das Kataster

und sogar die Kapitalien zu großem

Leid der Bcsizer unter den Stadtscha¬

den sügcn müssen . Allgemeinen Bei¬

fall fanden seine Worte , wie man so

vieles thue , um Menschen zu tödten,

und so wenig , diese mit ihren Hab-

scligkeiten zu retten . Mit Spitzkugeln

könne man einen Menschen auf 7 — 800

Gänge mausetodtmachcn , und durch

die Wirkung einer Schrcppncll -Kugcl

80 — 100 Menschen das Lebenslicht

aus Einmal auSblasen . Mit dem Auf¬

wand für einen Scchspfündcr komme

man 100 Feuerwehrmänner vollstän¬

dig ausrüsten . Wenn man aber etwas

zu Rettung von Menschen verlange,

so sei in der Regel der gute Wille nicht

viel oder gar nichts.
Am 23 . März fand die Probe der

von Herrn Metz erkauften Löschmaschi¬

ne nach ganz neuer Konstruktion statt.

Es winde dazu der gegenwärtig ru¬

hige Hof des ConviktS und das große

Gebäude zum Besprizcn und zum Men-

schenrctten anöcrsehen . DaS Publi¬

kum möge aber darin eine neue Erfin¬

dung erkennen , durch deren weitere

Anwendung die Feuerlöschfabrikation
in ein neues Stadium treten und in

wenigen Deccnnien eine Erscheinung

hcrvortrctcn wird , wornach die gegen¬

wärtig als Muster geltenden Sprizen

gerade so angesehen werden , wie dü¬

rrste Nürnberger Fcucrsprizc . Auf ei¬
nem leichten zweirädrigen Gestell , das

selbst mit vier Manu leicht bewegt

werden kann , ruht die ganze Ma¬

schine. Diese umfaßt ein Kästle von

cirea lang , 3 ' breit und tief und

hat die Fori » einer viereckigen Dier-

pfannc , ist an starken Dielen befestigt,

kann von dem Transportgestcll abge-

.. mm n und mit angebrachten Stricken

jede beliebige Richtung gegeben und

an Räume zum Arbeiten gebracht wer¬

den , die nicht viel größer sind, als die

Maschine selbst . Durch einen Saug-

schlauch wird Wasser in die Maschine

gebracht und durch zwei Strahlschläu¬

che, die einzeln und beide zu gleicher

Zeit in Thätigkeit gesczt werden können,

dasselbe mit einer Mächtigkeit in eiue

Höhe getrieben , die ich bisher bei den

meisten und besten Sprizen noch nie

sah . Den zwei Strahlschläuchen kann

man jede beliebige Länge und Bie¬

gung geben . Die erstere reicht weil

über daS bekanntlich große Konvikt-

Gebäude hinaus , und dort aufgepflanzt

wrude noch ein Strahl in die Höhe

getrieben , daß man glaubte , dieser

wolle sich mit dem Himmel vereinige ».

Diese kurze Beschreibung dürfte genü¬

gen , eiuzusehen , daß diese Maschine

viele Vortheile gegen die seitherigen

Sprizen hat . Man vermißt hierbei

das Schwerfällige ; in jedem engen

Gäßle kann man solche aufstellen , und

aus zwei verschiedene Orte zu gleicher

Zeit hinarbciten lassen und da hier das

Wasser durch kein Rohr sondern durch

Sckstäuchc geleitet wird , so kann man

mit demfctbcn jeden bedrohten Punkt in

einem Hause aufsuchen und unmittel¬
bar dahin wirken . Man kann selbst

den Schlauch durch das Kamin leiten,

und von oben herab entweder das

Haus oder ein benachbartes HauS bc.

sprizen . Und wo ein solcher Strahl
hinwirkt , da gibt es ein Stück . Diese

Konstruktion hat entschieden viele Vor-

theile gegen die alten Feuersprizen , die

wohl bei einem neuen Bcdürfniß au¬
ßer Kourö kommen werden.

Zu einiger Heiterkeit und Einübung

machte das hiesige , längst rühmlich be¬

kannte PompicikoipS Versuche mit dem

Nettu,igSapparat . Von Stock Hohe

herab kamen die Leute so saust durch

den Eck-lanch auf Gottes Erdboden,

daß ich Lust bekam , diesen auch zu

passireu . Doch errinnerte ick mich noch

bei Zeiten meiner etwas starken Kor¬

pulenz und der Möglichkeit , in dem

Schlauch stecken zu bleiben , wodurch

das Rutschen ein tragisches Ende hätte

nehmen können . O — .

In den lczten Tagen ließ der be¬

kannte englische Aeronaut Green nenn

Ballons an die Erpedition zur Aufsu¬

chung Franklin 'S abgchcn . Am Mon¬

tag wurde mit einem derselben der

5 — im Durchmesser hat und mit

Wasserstoff gefüllt war , ein Versuch

gemacht , der so günstig ausfiel , daß

man hoffen darf , die Ballone werden

von Nuzeik sein. In den Ballonen

befinden sich viele Päcke , die unzähli¬

ge Stückchen farbiges Papier und

Seidcnzcug mit einer Beschreibung der

Lokalitäten der zur Nachsuchung aus-

gesandten Schiffe , enthalten ; diese

Packele sollen dann von Zeit zu Zeit

auS den aufsteigenden Ballons gewor¬

fen werden um den folgenden Zweck

zu erreichen : Da die Seidcnstückchcn

von äußerst greller Farbe und dauer¬

hafter als die Papierstreifen sind , so

hofft man , daß sie von den Ein-

geboruen des nördlichen Amerikas als

Zierrath gebraucht werden und unter

die Augen der Vermißten kommen können.

Redakteur: Gustav NiviuiuS.
Druck uud Sertaff der Ni'vi'uuis'schrn Buch-

druckercr tu Calw.
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